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Li » „Nachrichten" erscheine»
täglich mit « uSnahme der
Gönn « und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mt.
LS Pfg . reip. 1 Mart 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterürahe

Nr . 5.

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 15 Pfg . — « »«ländische

2« Pfg.

Agenten : Oldenburg;
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : H . r- Post-
Expediteur Mönnich. Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremen:
Herren E.Schlotteu . W.Scheller.

für Stadt und 8a « d.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde - und Kmrdes -Interessen,

ß . Aldenburg, Freitag , dm 8 . Januar 1892 UHI . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berk«. 8 . Januar.
— Der Kaiser wird am Mittwoch, den 13 . Januar,

abends zu eintägigem Besuche am fürstlichen Hof und zur
Jagd in Bückeburg erwartet.

— Wie die römischen Zeitungen melden, hat Kaiser
Wilhelm dem preußischen Gesandten v . Schlözer beim
Vatikan zum 60 . Geburtstage sein Oelporträt als Geschenk
übermittelt.

— Das Mausoleum in Charlottenburg war Donners¬
tag, am Todestage der Kaiserin Augusts , mit Kerzen be¬
leuchtet. Bereits um 8 '/s Uhr erschienen der Kaiser und
die Kaiserin , begaben sich zunächst in die Gruft an den Sarg
der Verblichenen und legten hier einen aus weißem Flieder
und Rosen gewundenen Kranz nieder . Sodann suchten die

-rjsstäten die obere Kapelle auf und verweilten dort über
re halbe Stunde in stillem Gebet . Nachdem das Hsrrscher-
^ das Mausoleum verlassen hatte , traf Prinz Friedrich

von Preußen ein, ihm folgten der Erbprinz von
Sacps n-Meiningen und nach und nach sämtliche in Berlin
Weilers Prinzen und Prinzessinnen des königlichen Hauses.
Alle brachten prächtige Blumenspsnden . Im Aufträge der
Großherzogl . Badischen Herrschaften legte Herr v . d . Knese¬
beck einen Kranz aus Tannenzweigen mit einer weißen Atlas¬
schleife, welche die Initialen der Geber trug, nieder . Der
Besuch hatte um 12 Uhr mittags sein Ende erreicht.

- „Das große Wecken . " Der „N. Z. Z. " wird aus"
folgende Mitteilung gemacht, von der wir noch nach-

.rch Notiz nehmen wollen : Eine etwas fremdartige Reu-
,aprs - Ueberraschung, die ein wenig von dem Hauch eines
früheren Jahrhunderts an sich hatte , hat der Kaiser den
Berlinern noch bereitet . Nachdem in der Frühe von der
Zinne des Schlosses herab das Neujahr mit einem Trompeter-
Konzert eingeblasen war, zog aus dem Schloßhof feierlichen
Schrittes eine Rotte Militärmustker heraus , hielt langsam
einen Umzug über den Lustgarten und die Straße „Unter den
Linden " entlang bis zum Brandenburger Thor und blies
»ährend dieses Umganges allerhand erbauliche Stücke und
altertümliche Märsche . Das Ganze geschah früh morgens
um 8 Uhr , da die Bewohner der Häuser Unter den Linden ge¬
rade dabei waren , ihr Sylvester - Räuschlsin auszuschlafen.
Es ist dies eine persönliche Erfindung des Kaisers und wurde
von ihm „das große Wecken " getauft . Vermutlich hat solches
militärisch - musikalische Schauspiel vor 100 Jahren oder sonst
wann unter irgend einem alten Hohenzollern stattgefunden
und den historischen Sinn des Kaisers zur Nachahmung ge¬
reizt — zum Kummer aller Neujahrs - Langschläfer Unter
den Linden.

— Di ; „Nordd . Allz . Zig .
" bestätigt die gestrige

Meldung der „Post " , daß gegen den Grafen Limburg - Stirum
die Disziplinaruntersuchung eingeleitet ist . Die „Nordd.
Allg. Ztg.

" bemerkt: Maßgebend sei für das Vorgehen die
Rücksicht auf Erhaltung der Disziplin, welche im aus¬
wärtigen Dienst nötiger sei , wie anderswo . Graf Limburg-
Stirum habe öffentliche Kritik an Handlungen seines Ressort¬
chefs in einer Weise geübt , welche, ob absichtlich oder nicht
muß dahin gestellt bleiben, geeignet erscheine, unsere aus¬
wärtige Politik im Inlands und Auslande herabzusetzm.

— Die Einleitung einer Disziplinär- Untersuchung gegen
den Gesandten z. D . und freikonservativen Abg. Grafen
Limburg - Stirum wegen eines Artikels gegen die neuen
Handelsverträge erregt großes Aufsehen. Kaiser Wilhelm I.
hat bekanntlich auf Antrag des Fürsten Bismarck seinerzeit
einen Erlaß veröffentlicht, welcher alle Staatsbeamten warnt,
gegen die Regierung !Politik öffentlich zu agitieren , wenn
ihnen auch ihre Ansicht in keiner Weise beeinträchtigt werden
soll ; aber wenn dieser Erlaß auch wohl Anwendung finden
könnte, so ist das Vorgehen doch zu bedauern . Es kann nur
zu leicht scheinen , als ob selbständige Ueberzeugung unter¬
drückt «erden sollte. So bedeutend war auch der Artikel
keineswegs. Daß übrigens die preußische Regierung gegen
konservativ; Beamte so vorgehen würde , ist wohl nie ge¬
dacht worden.

— Der Entwurf eines Check-Gesetzes ist nunmehr fertig¬
gestellt und wird demnächst dem Reichstage zugehen. Da¬
gegen bleibt das Warrantgesetz vorläufig zurückgestellt.

— Wie aus Berlin gemeldet wird , bezeichnetdie „ Nordd.
Allg. Ztg . " aus's neue die verbreiteten Börsengerüchte von
einer angeblichen handelspolitischen Annäherung Deutschlands

an Rußland als jeder tatsächlichen Begründung entbehrend;
dieselben könnten nur tendenziös erfunden sein und wären
geeignet, den vielseitigen Angriffen gegen die Börse neue
Nahrung zu geben. Es läge im Interesse der Börse selbst,
wenn die Börsenleitung der Verbreitung solcher falschenNach¬
richten möglichst scharf entgegenträte.

— Vier Volksversammlungen in Berlin nahmen, jedoch
nicht ohne Widerspruch, Resolutionen zu gunsten der streiken¬
den Buchdrucker an . Diesen gingen von der Labor -Federa¬
tion in Amerika im ganzen 8000 Mk. zu.

— lieber Schule und Haus lesen wir in den
„ Hamb . Nachr .

" : Wenn die Eltern täglich in den Zeitun¬
gen lesen müssen, daß an ihre Kinder in der Schule An¬
forderungen gestellt werden, dis diese nicht oder nur mit
Anspannung aller Kräfte zu erfüllen vermögen, so ist es
natürlich , daß die Neigung , die Schule in ihrer schweren
Aufgabe zu unterstützen, abnimmt . Der Vater rügt es nicht
mehr so streng, wenn der Sohn mit einem schlechten Zeug¬
nis nach Hause kommt, und glaubt wohl gar , daß demselben
Unrecht geschehen sei . Aus Lehrerkreisen ist vielfach darüber
geklagt worden, daß die Preßfehde über die Grenzen der
Leistungsfähigkeit der Schüler üble Nachwirkungen gehabt
habe, daß es viel schwerer geworden sei wie früher , die
Unterstützung der Eltern für die Bemühungen der Schule zu
gewinnen , und daß die Gleichgiltigkeit an die Stelle des
früheren Interesses getreten sei . Man wird uns auch recht
geben, wenn wir behaupten , daß dis Klagen von der Ueber-
bürdung der Schüler in einem ursächlichen Zusammenhangs
stehen mit den heutigen immer mehr gesteigerten Ansprüchen
der Schüler an gesellige und sonstige Vergnügungen , welche
selbstverständlich Zeit und Kraft in hohem Maße in Anspruch
nehmen . Es ist kein Zächen dafür , daß die Schüler in den
ihnen gebührenden Grenzen gehalten werden, wenn, wir
jüngst in einer Großstadt vorkam, ein Vater, dem gegenüber
sin Lehrer über seinen Sohn klagte, meinte , er werde dem¬
selben zur Strafe sein Theaterabonnement entziehen. Aehn-
liche Mißstände kann man täglich beobachten nnd es sind
nicht nur die wohlhabenden Eltern , die ihren Kindern solche
Freiheiten gestatten ; das üble Beispiel veranlaßt auch
weniger wohlhabende Eltern zu ganz erheblichen und sicher
unnützen Ausgaben . Wir sollten Meinen, daß, wenn die
Schüler wie in früheren Zeiten sich harmloseren , weniger in
der Oeffentlichkeit sich abspielenden Zerstreuungen hingäben,
die Neigung , über zu viele Schularbeiten zu klagen, gar
nicht einen solchen Umfang angenommen hätte . Der Schule
ist es z. B . schwer, in Großstädten sogar ganz unmöglich,
gegen das Verbindungswesen bet den Schülern mit Erfolg
einzuschreiten, und nur die Eltern können hier durch strengere
Zucht günstig hinwirken . Diese Vorwegnahms studentischer
Sitten und Gepflogenheiten ist lediglich eine Folge davon,
daß den Schülern von Hause eine zu große Selbständigkeit
— und eine zu große Kasse zugestandcn wird.

— Das Reichspostamt hat an sämtlicheOberpostdirektionen
des Reiches ein Schreiben gerichtet , elfterem geeignet ; Be¬
amte in Vorschlag zu bringen , welche sich zu Leitungsrevisoren
für Deutsch - Ostafrika qualifiziert erweisen würden . Die in
Vorschlag zu bringenden Persönlichkeiten müssen aus der
höheren Karriere sein (solche, die das letzte Examen bestanden,
werden bevorzugt), sich als völlig gesund erweisen, unver-
häratet und der englischen Sprache mächtig sein. Der be¬
treffende Beamte erhält in seinem neuen Wirkungskreise außer
2000 Mk. Equipierungsgeldern und freier Fahrt nach dem
Bestimmungsort ein Jahreseinkommen von 7000 Mk.

— Deutsche Wissenschaft im Auslande . Die griechische
Regierung hat bei der deutschen darum gebeten, ihr zwei
deutsche Spezialisten für geognostische Untersuchungen auf der
Insel Milos zu überlassen . Man hat auf MiloS Feldspat
entdeckt , wovon die Proben jüngst nach Berlin gesandt wur¬
den ; dieser Feldspat ist, wie sich herausgestellt hat , stark
silberhaltig . Den deutschen Geognosten fällt nun die Auf¬
gabe zu, das Gestein an Ort und Stelle einer genaueren
Untersuchung zu unterziehen und festzustellen, ob und in
wieweit eine praktische Ausnutzung der Silberfunde möglich
erscheint.

Ausland.
Belgien . Die belgische Regierung ersuchte auf Ver¬

anlassung oer vor einigen Tagen gemachten Entdeckungen die
fremden Regierungen um Mitteilung einer Liste der Inhaber
von Diplomen der Brüsseler Universität zum Zwecke der
Feststellung etwa vorgekommener Fälschungen.

Orient. Die „ Agence balcanique" erklärt , die
Meldung eines Pariser Blattes, es hätte Bulgarien seine
Uuabbängigkeit proklamiert , habe augenscheinlich den Zweck,

die guten Beziehungen zwischen Bulgarien und der Türkei
zu trüben . Die „ Agence balcanique " ist in der Lage, auf
das bestimmteste zu versichern, daß die Absicht , die Uuab-
dängigkeit Bulgariens zu proklamieren , der bulgarischen
Regierung durchaus fern liege.

— Nach einem Telegramm aus Bukarest traf dort dem
„ I . W . E .

" zufolge aus Pallanza die Melvung ein, der
Zustand der Königin von Rumänien wäre sehr bedenklich;
sie sä von den Aerzten aufgegeben worden.

Asien. Nach einem Telegramm aus Teheran hat die
persische Regierung infolge des Ausstandes gegen das
Tabaksmonopol dies letztere wieder aufgehoben . Neue Un¬
ruhen sind seitdem nicht wieder vorgekommen, doch find die
Straßen von Teheran militärisch besitzt.

Afrika . Nach Melsungen aus Tanger ist die zur
Besitzergreifung von Touat entsendete marokkanische Mission
vollständig gescheitert. Dis ganze dortige Gegend steht be¬
reits unter dem Einflüsse von Algier . Die Mission kehrte
in einem kläglichen Zustande nach Marokko zurück ; die Führer
derselben wurden verhaftet und dürften voraussichtlich hin-
gsrichtet werden.

Ans Mer Welt.
Lyck , Ostpr ., 6. Jan . Mit 100 Jahren noch flott zu tanzen —

ein solcher Fall kann nur in dem gesunden , abhärtenden Klima
unseres Ostpreußen Vorkommen. Am 30 . v . M . feierte hier das
Glasermeister Preuß '

sche Ehepaar die diamantene Hochzeit. Der
Ehegatte , welcher im I0S . Lebensjahre steht , ist zwar hinfällig , indeß
geistig noch ziemlich frisch. Die Gattin aber erfreut sich noch der
besten körperlichen Rüstigkeit und Lebenslust . Sie beteiligte sich
wiederholt am Hochzeitstanz , wobei ihr 60 Jahre alter Sohn meistens
der Tänzer der Mutter war . Ein zweiter Sohn , der beim städtischen
Nachtwächterkorps in Königsberg dient , war , wie die „ K . Z ." mit¬
teilt , ebenfalls zur diamantenen Hochzeit erschienen . Das Jubelpaar
wurde zum dritten Male kirchlich eingesegnet und empfing in seiner
Behausung die Glückwünsche der ganzen Stadt Lhck.

Marggrabowa , 6. Jan . Unsere Grenzbewohner , die durch die
Lebensverhältnisse gezwungen sind, mit den russischen Grenzsoldaten
recht oft in nähere Beziehung zu treten , haben 'es jetzt im Verkehr
mit diesen schwerer als je vordem . Während früher jeder russische
Grenzsoldat der polnischen Sprache mächtig war , findet man jetzt,
da die Soldaten aus dem Innern von Rußland nach der Grenze
verlegt worden sind und umgekehrt die Soldaten polnischer Abkunft
nach dem Innern Rußlands , unter tausend Mann kaum einen , der
die polnische Sprache beherrscht . Darum verständigt man sich jetzt
hauptsächlich aber mit Hilfe von Branntwein (vsoLa ) und Tabak
(todaka ), beide müssen jetzt mehr bluten als je vordem . Ein Schlau -
köpf ist nun dieser Tage auf einen s : hr schlauen Gedanken gekommen:
Sr bereitete aus denaturiertem Spiritus für die russischen Krieger
einen Schnaps , bei dem Wasser eine sehr klägliche Rolle spielte.
Diese Sorte Feuerwasser gefiel unfern Grenznachbarn ausgezeichnet,
aber einer der Soldaten bemerkte : „Der Schnaps schmeckt sehr gut,
nur ein Bischen nach Waldmeister ."

Schleswig , 6. Janr . Patriarchalische Zustände . Es erscheint
fast unglaublich , daß es noch heutzutage ein öffentliches bedeutendes
Geldinstitut giebt , bei dem es an jeder Aufsicht fehlt , dessen Ver¬
waltung alles leitet , ohne jemand verantwortlich zu sein . Und doch
ist dies im Schleswigschen der Fall ; ganz offenherzig wird in der „Tond.
Ztg ." berichtet : Das Institut der Stapelholmer Spar - und Leih¬
kaffe ist ganz eigener Art , indem es sozusagen herrenlos (!) ist . Diese
Sparkaffe ist im Jahre 1843 von freiwilligen Vertretern der Land¬
schaft Stapelholm gegründet worden . Diese Herren haben sich als
Verwaltung nun fast bO Jahre unter einander ergänzt . Diese hat
volles Bestimmungsrecht über die Kasse, sie macht Schenkungen , er¬
läßt Zinsen , bestimmt den Zinsfuß u . s. w . nach eigenem Ermessen
und ist niemand dafür verantwortlich . Daß es sich um ein recht
bedeutendes Geldinstitut handelt , geht daraus hervor , daß bereits
ein Reservefonds von 113,153 M . angi sammelt ist. Wir halten ge¬
wiß die jetzige Verwaltung für die ehrenwertesten Leute , aber wer
bürgt für die Zukunft ? Wo jede Aufsicht fehlt , da kann gar leicht
eine unliebsame Katastrophe herbeigeführt werden.

— In Schalke in Wests , ist ein Postdiebstahl verübt worden.
Drei Einschreibebriefe , sieben Geldbriefe und ein Wertpaket sind ge¬
stohlen . Ueber den Thäter und den Verbleib der entwendeten Post¬
sachen ist noch nichts ermittelt . Die Oberpostdirektion hat auf die
Ermittelung des Diebes 300 ausgesetzt . Das Wertpaket enthielt
Eschweiler Bergwerkseffekten.

Trier , 6. Jan . Der evangelische Bürgerverein in Trier hat be¬

schlossen, im Laufe des Monats April d . I . mehrere Aufführun¬
gen eines Lutherfestspiels zu veranstalten . Ein solches Unter¬

nehmen an dem Schauplatz der Ausstellung des heiligen Rockes ist ge¬
wiß interessant . Die Vorstellungen sollen im Stadttheater stattsinden
und die Stadtverordneten -Versammlung wird sich darüber schlüssig
zu machen haben , ob dem evangelischen Bürgerverein zu diesem
Zwecke das Stadttheater überlasten werden soll.

Kleine Naiizeu . Während der Rendant des Vorschuß- und

Darlehnvcreins zu Allenstein (Ostpr . ) , Paul v. Knobelsdorfs , sein

Gewehr reinigte , drang ihm die volle Schrotladung in 'S As*
Tod des in den besten Jahren stehenden Mannes trat auf der Stelle

ein . — Als der Rentner Nathmann in Weimar seine Flinte putzte,

entlud sich dieselbe , wobei R . von einer Kugel in den Kopf getroffen
wurde . Er war sofort tot . — Der russische Arzt und Naturforscher

Dr . Starkewitsch Jodko demonstrierte in Wien «m von ihm erfun¬

denes Telephon ohne Leitungen . Die anwesenden Professoren sagen

der Erfindung eine glänzende Zukunft voraus . — In emer Elsen¬

gießerei in Zlobin (Rußland ) wurden bei einer Keffelexploslon elf

Arbeiter aetötet — In Berlin streiken gegenwärtig noch etwa 1oO»

Schrfftsetzer , während nur noch 400 Stellen unbesetzt find Und

diese Zahl vermindert sich tagtäglich , da noch zahlreiche setzer aus



deutschen Großstädten , wo der Streik aufgegeben ist, emtreffe », weil
ihre früheren Stellen vergeben sind . — Der Generalvikar des Erz¬
bistums Trier , Dr . Henke, ist in Trier gestorben . — In Gera verschied
am Mittwoch der bekannte Komponist Wilhelm Tschirch . —
Bei Alladia (Illinois ) in Nordamerika stießen zwei Züge zusammen,
wobei mehrere Wagen in Brand gerieten ; acht Personen sind tot , SO
verwundet . — An der südamerikanischen Küste haben heftige Stürme
furchtbare Verwüstungen angerichtet . An zwanzig Schiffe sollen
untergegangen sein . — Aus Reinickendorf bei Berlin ist ein leicht¬
sinniger Koch mit seinen jüngsten beiden Kindern verschwunden . Der
Wann war häufig in Geldverlegenheit und man nimmt an , daß er
sich mit den Kleinen das Leben genommen hat . — In Berlin hat
sich eine adlige Russin erschossen, weil ein junger Gelehrter , in welchen
sie sich verliebt hatte , ihre Neigung nicht erwiderte . — Die starken
Schneewehen , welche am Donnerstag in weiten Gebietendes deutschen
Reiches herrschten , haben verschiedene Verkehrsstörungen und Zugver-
fpätungcn herbeigeführt . Von einem großen Einschneien , wie vor
einigen Jahren , werden wir hoffentlich verschont bleiben.

Aus dem GroßherMum.
» er R«q »r»ck« q« « « tt «-erelpisdrntsiiq «» »« sch«»«» Orizi»«I»rma
>K « r « it « mm« Ql»a«ai>»sa»« »«staüet. « ittrilmlznr m» » « tcht«

u « l»k<u, »»«roimmNss« stir» »er ««dactl»» st«tl villko « »» ».
Sldenburg , den 8 . Januar,

o Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens Sr.
Kaiserlich-Königlichen Hoheit des ErzherzogsHeinrich Anton
Maria Rainer Carl Gregor von Oesterreich und Sr.
Kaiserlich-Königlichen Hoheit des ErzherzogsSigismund
Leopold Maria Rainer Ambros Valentin von Oesterreich
wird bei hiesigen Hofe von heute ab Trauer auf sieben
Tage angelegt.

n Im hiesigen Schnllehrersemiuar findet am
2 . und 3 . März d . I . die Aufnahmeprüfung für das mit
Ostern beginnende neue Nnterrichtsjahr statt , wozu Bewerber
ihre vorschriftsmäßigen Gesuche bis zum 5 . Februar d . I.
nebst den sonst erforderlichen Papieren bei der Großherzog¬
lichen Seminar-Direktion einzureichen haben.

-j- Die Thätigkeit des Vereins für Kranken¬
pflege durch Diakonissen in hiesiger Stadt im Jahre
1891 ergiebt sich aus folgenden Ziffern . Die Diakonissen
haben im ganzen 9322 Pflegestunden aufzuweisen, ferner
2152 Hilfeleistungen und 866 Nachtwachen; die Zahl der
verpflegten Kranken beträgt 241 , von welchen 154 Arme
und Unbemittelte find ; im Kinderhospiz in Wangerooge
waren zwei von den Schwestern zur Pflege der nach dort im
Juni, Juli und August vom Verein gesandten 95 Kinder;
der Erfolg der Kur bei den Kindern war ein recht guter.
Der Vorstand des Vereins besteht aus dem Oberbürgermeister
vr . Roggemann , Pastor Pralle, Carl Scharfer , Fräulein
von Halem und Fräulein von Bach.

rv Die schon vielfach projektierte Bahnhoss¬
sperre wird nunmehr auf den preußischen Bahnen überall
zur Einführung gelangen . In Berlin und seinen Vororten
bereits durchgeführt, soll vom nächsten Etatsjahr ab die
Absperrung der Bahnhöfe allmählich auch auf allen übrigen
Stationen eingeführt werden. Wie die ,E. -Z / hört , ist in
den Etat für 1892/93 für diesen Zweck bereits eine größere
Summe eingestellt, nach deren Bewilligung man mit den
nötigen Vorarbeiten unmittelbar vorzugehen beabsichtigt. Da
die Mittel für die Absperrung sämtlicher Bahnhöfe jedoch
nicht ausreichen, ein großer Teil vielmehr noch für spätere
Jahre wird zurückgestellt «erden müssen , so sollen zunächst
die Hauptverkehrsstrecken, namentlich die von Berlin aus¬
gehenden, dem Durchgangsverkehr dienenden Linien in Angriff
genommen werden . Diese im Interesse des Betriebes und
der Sicherheit des kontrollierenden Fahrpersonals getroffene
Einrichtung werden die Bahnhöfe von dem unbehinderten
Verkehr neugieriger und schaulustiger Besucher , der für
Reisende und Beamte einen mitunter recht lästigen Umfang
angenommen hatte , voraussichtlich erheblich entlasten, da die
Erlaubnis zum Betreten der Bahnhöfe von Nichtreifenden
für die Folge nur gegen Lösung einer Karte erkauft werden
kann . Auch in unserer Nachbarstadt Bremen ist jene Neu¬
einrichtung bereits elngesührt und zwar seit dem 23 . Dezbr.
vorigen Jahres . Ein jeder, der ohne Fahrkarte den Bahn¬
steig betreten will, hat für 10 Pfg. eine Erlaubniskarte zu
lösen, welche jedoch nur zum einmaligen Gebrauch berechtigt.

X Briefbestellung. Bekanntlich werden schon seit
Jahren um die Weihnachtszeit und zu Neujahr Soldaten
zur Aushilfe im Postdienste herangezogen. In früheren
Jahren wurden diese am Neujahrstage in erster Linie für
die Landpost-Bestellung verwandt , damit die Landbriefträger
hier in der Stadt verwertet werden konnten. Sollte sich
diese Praxis nicht bewährt haben ? Dem Stadt - Briesboten
dürfte ein ihm zur Unterstützung mitgegebener Soldat, dem
er fast bei jeder einzelnen Bestellung erst das Haus zeigen
und dann die für dasselbe bestimmten Briefe in die Hand geben
muß , nicht allzuviel nützen. In einem Landbezirk aber
würden die Soldaten sich schon allein zurecht finden und
die Briefe ohne wesentliche Verspätung abliefern können.
Die verhältnismäßig weit größere Zahl der Stadtbriefe,
unter denen sich doch auch an diesemTage wichtigeGeschäfts¬
briefe befinden, würden dann noch schneller an ihre Adresse
gelangen.

n Die für die elektrische Anlage bei dem sog.
neuen Wehr an der Poststraße bestimmte Dynamomaschine,
auf welche man schon seit langer Zeit gewartet, ist am
gestrigen Tage eingetroffen, und man hofft, daß nunmehr
in ca . 8 Tagen das elektrische Licht im Ministerialgebäude
in Gebrauch genommen werden kann.

zr Der Sturm am Mittwoch Abend, der auch in der
Rachr noch fortwütete , hat an mehreren Gebäuden und
Bäumen Zerstörungen angerichtet. Auch sind an verschiedenen
Strecken Telegraphenstangen nmgeweht.

rr Infolge des eiugetreteue » Schrreefalles
sind nicht nur teilweise Verkehrsstörungen in unserem Eisen¬
bahnbetriebe entstanden, sondern auch auf den Chausseen
konnten in mehreren Fällen Fuhrwerke, besonders schwer be¬
ladene, nicht durchkommen. So mußten u . a . gestern Vor¬
mittag zwei mit Möbeln beladene Wagen des Herrn D. ,
welche nach Jever bestimmt waren , auf der Nadorster- Chaussee
wieder umkehren, weil nicht durchzukommen war.

v Der Verein OldenburgerGeflügelfrenude
hat auch in diesem Winter Sorge getragen , daß bei Ein¬
tritt von Frost und Schnee die kleine gefiederte Welt einen
gedeckten Tisch vor findet und sind an folgenden Plätzen
Futterstellen errichtet worden : Im Schloßgarten an zwei
Stellen, auf dem Schloßplatz, im Eversten Holz, im früheren
.Zoologischen Garten "

, auf dem Kasernenplatz, auf dem
Friedensplatz und auf den Wallanlagen der Staulinie und
des Heiligengeistwalles. Dieselben werden bei dem jetzigen
Schneewetter regelmäßig alle Morgen gereinigt und mit
frischem Futter bestreut . Ein aufmerksamer Beobachter wird
bemerkt haben, mit welchem Heißhunger die kleinen Tierchen
darüber herfallen und mit welcher Emsigkeit sie beschäftigt
sind, die ihnen gereichten Gaben aufzupicken.

L Eine erfreuliche Besserung ist seit ein paar
Tagen in dem Befinden des seinerzeit schwer verletzten
Wirts D . eingetreten , so daß sich derselbe außer Lebens¬
gefahr befinden soll.

rv Nicht weniger als siebe« Verstorbene
wurden gestern Morgen zur ewigen Ruhe bestattet . Darunter
befanden sich die unglücklichen Opfer der schrecklichen Eisen¬
bahnkatastrophe bei Wüsting, welche nunmehr , nachdem sie
gemeinsam in der Ausführung ihres gefahrvollen Berufes
den Tod gefunden, auch in kühler Erde in einer gemein¬
samen Gruft bestattet sind. Ein recht zahlreiches Gefolge,
voran die Mitglieder der Eisenbahndirektion und viele Be¬
amte der Bahn , begleitete die Verstorbenen zur letzten
Ruhe.* Zum Fall Müller erhält die .Budj. Ztg .

" fol¬
gende Zuschrift : . In einer Korrespondenz aus Oldenburg
wird der Pastor Müller aus Goldenstedt einer der bekannte¬
sten und bedeutendsten Geistlichen unserer evangelischen
Landeskirche genannt . Die bisherigen Kollegen des Genann¬
ten werden sich wohl alle über diese Bezeichnung wundern,
denn unter ihnen galt derselbe für einen der unbedeutendsten.
Wenn er einigermaßen bekannt geworden ist, so hat er dies
nicht seiner Amtsthätigkeit , sondern seiner außeramtlichen
Thätigkeit , feiner Landwirtschaft und seinem großartigen
Auftreten zu danken. Wie sich jetzt herausstellt , ist das alles
auf Schwindel aufgebaut gewesen. Das ganze Verhalten
Müllers ist aber ein solches , daß man versucht ist , an seinem
gesunden Menschenverstand zu zweifeln. Ein Pastor. "

rr. Gefangentransport . Heute Morgen wurden
17 Gefangene aus dem hiesigen Gefangenhause zur Ver¬
büßung ihrer Strafe nach Vechta überführt.* Westerstede, 8 . Jan. Hier hat sich vor einigen
Tagen ein „ Verein für Tierschutz und Geflügelzucht" gebildet;
es erübrigt jedoch noch , in einer neuen Versammlung die
Vereinsstatuten festzusetzen.

fs Friesische Wehde, 7 . Jan. Gestern Abend
gegen 10 Uhr hatten wir hier ein intensives , von heftigem
Sturme begleitetes Wetterleuchten . Heute haben wir er¬
neuten Schneefall.

-ff Neneuburg , 7 . Jan. Als gestern gegen Mittag
eine so bedeutende Schncemenge gefallen war , daß sich eine
Erschwerung des Verkehrs bemerkbar machte, ließ Herr Guts¬
besitzer v . Regelein Hierselbst mittslst seines Schneepfluges die
Chaussee durch den größten Teil der Gemeinde frei legen.
Herr v . N . hat auch in anderen Jahren aus eigener Initiative
für eine freie Bahn gesorgt.

Delmenhorst , 6 . Jan. Der frühere Gutsbesitzer
Rowshl -Wtyhausen , der von der ostafrikanischen Gesellschaft
als Leiter der Station Usambaro gewonnen und bereits dort¬
hin abgereist ist , hat zwei bisher bei der Ziegelei in Kamerun
beschäftigte Ziegelarbeiter als Plantagenvorarbeiterengagiert.
Dieselben erhalten außer freier Reise und Ausrüstung bei
voller Verpflegung in den drei Jahren jährlich je 800 , 900
und 1000 Mk.

* Delmenhost, 7 . Januar . Gegen den Ziegelei¬
befitzer Kämena zu Buschhagen war wegen Erschießung
des Arbeiters Ahlers das Strafverfahren eingeleitet worden.
Dasselbe ist jetzt eingestellt worden unter Anwendung des
ß 53 des Strafgesetzbuches, nach welchem eine strafbare
Handlung nicht vorhanden ist , wenn dis Handlung durch
Notwehr geboten war.

) -( Brake , 7 . Jan. Gestern Abend hielt Herr Elektro¬
techniker A . Egts aus Oldenburg in „Dahms Hotel" einen
Vortrag über „Sprechmaschinen und Fernsprechapparate .

"
— Am nächsten Sonntag wird in „Dahms Hotel" ein

Konzert, veranstaltet von der Konzertsängerin Frl . Elisabeth
Dohm (Sopran) und den Musikdirektoren Herren Higzen
(Bariton ) und Spielter (Klavier ) aus Bremerhaven (Entree
1 Mk.), stattfinden und am Mittwoch , den 13 . Januar , das
zweite Abonnementskonzsrt der Braker Kapelle mit nachfolgen¬
dem Ball. Anfang der beiden Konzerte um 7 '/» Uhr.

Esenshamm, 6 . Jan. Die zu Butterburg belegene
Hosstelle der Kinder des Ido Ulbers , groß 395,854 fla,
wurde im gestrigen Verkaufstermine von W . Ulbers - Pcangen-
hof für 118,900 Mk. angekauft.

§ Vechta, 7 . Jan. Eine traurige Zeit ist für die
Hunde der Gemeinden Dinklage und Holdorf angebrochen.
Denn nachdem festgestellt worden ist, daß in Langwege ein
mit Tollwut behafteter Hund frei umher gelaufen ist, hat
das Amt Vechta verfügt , daß sämtliche Hunde der genannten
beiden Gemeinden für einen Zeitraum von 3 Monaten an-
gckettet oder eingespsrrt , bezw . mit einem sicheren Maulkorb
versehen, oder an der Leine geführt werden müssen.

* Nenenkirche», 6 . Janr. Kolon Steinkamp zu
Nellinghof verkaufte kürzlich eine Eiche für den sehr hohen
Preis von 375 Mark . Tie Eiche hat eine Länge von 90
Fuß, bis zum ersten Aste mißt sie 35 Fuß und der Umfang
an der Wurzel beträgt 11 Fuß . Ihr Gewicht wird auf
30,000 Pfund geschätzt . Eine zweite, ebenso dicke Eiche steht
auf dem Hofe des Kolonen Angelbeck.

* Peheim, 6 . Jan . Ein seltenes Glück ward dem
Haussohn Jos . Koopmann dahier beschieden . Während er
damit beschäftigt ist, einen Haken an der Scheune zu be¬
festigen, schaut er zum Dache empor und sieht, wie aus dem
Strohdache ein alter Lappen hervorragt . Er will diesen

Lappen herausziehen , und siehe da , es geschah , daß sich dieser
Lappen als Geldbeutel entpuppte , in welchem an die7o
Geldstücke eingewickeltwaren , lauter Silbermünzen aus älterer
Zeit, die jüngsten von 1845 ; letztere vielfach Bremer Grote
und dgl. Das Ganze repräsentirt immerhin ein nettes
Sümmchen Silberwert. (B . Z.)

./ ' Bisbeck , 6 . Januar . (Kirchenumbau .) Die Bau¬
kommission hat mit dem Unternehmer Peter Büscher in
Münster endgiltig einen Vertrag abgeschlossen , welcher bereits
die Genehmigung der Gemeindekirchenorgane und des Bischöf¬
lichen Offizialats erlangt hat . Danach hat der Annehmer
unter der Oberleitung des Architekten Hertel in Münster,
des Verfassers des Projekts , bei Konventionalstrafe spätestens
bis zum 1 . Oktober d . I . den gesamten Umbau fertig zu
stellen , dessen Kosten sich auf 35 — 40000 ^ belaufen werden.
Der Annehmer garantiert für zehn Jahre für jeden hervor¬
tretenden Mangel , der auf Arbeit oder Material zurückzu¬
führen ist . Bei allen Streitigkeiten entscheidet endgiltig als
Schiedsgericht das Offizialat . So scheint das Werk mit
aller bei der Wichtigkeit und Schwierigkeit desselben erforder¬
lichen Vorsicht und Umsicht vorbereitet zu sein. Als Material
für die Außenmauern sind Steine von der Ziegelei dev
Molkerei in Goldenstedt angekauft ; für die inneren Pfeiler
ein sehr tragfähiger roter Sandstein , den die Firma Peter
Born in Oberhausen liefert.

A«S den benachbarte« Gebiete«.
* Wilhelmshaven, 7 . Janr . HerrGeh . AdmiralitätS--

rat Domeier ist gestern nach kurzer Krankheit an etnem-
gastrisch - typhösen Fieber , unter Htnzutritt der Influenza,
verstorben. Die Beerdigung findet am Sonnabend , Nach-
mittag 3V» Uhr, im Familienbegräbnis zu Einbeck statt.

* Breme«, 7 . Jan. Gestern feierte der Präsident
der Bremischen Bürgerschaft, Heinrich Claussen, durch
seine gemeinnützige Thätigkeit auch außerhalb Bremens be¬
kannt, den Gedenktag seiner 25jährigen Zugehörigkeit zur
Bürgerschaft . In der gestrigen Sitzung wurde ihm aus diesem
Anlaß eine ehrende Adresse überreicht und abends fand ei»
Festessen von Senat und Bürgerschaft statt.

— Der Großkaufmann Theodor G . Hoffmann wurde
für den verstorbenen Papendieck zum Vorsitzendender Dampfer¬
gesellschaft „ Hansa " gewählt.

Breme«, 8 . Januar . (Stadttheater .) In der
am Sonntag stattfindenden Aufführung der „ Götte' -
dämmerung" werden wir Gelegenheit haben,
als Gäste zu begrüßen, die sich gerade in der Darrung
von Wagner -Partien eines besonderen Rufes erfreuen.
v. Hübbenet , die Primadonna des königl. Theaters in Kassel,
ist dort schon mehrere Jahre mit bestem Erfolge thätig und
werden besonders ihre Leistungen in Wagner - Opern sehr
gerühmt . — Herr Albert Stritt war längere Zeit an den
Stadttheaternin Frankfurt a . M. und Hamburg , zuletzt am
Hoftheater in Dresden als erster Hsldentenor engagiert und
zählt die Wagner - Partien zu seinen hervorragendsten
Leistungen. Der Umstand, daß der Künstler seine Bühnen¬
laufbahn als Schauspieler begann und viele Jahre hindurch
an verschiedenen großen Bühnen als erster Held urd Lieb¬
haber thätig war , kommt ihm, in Verbindung mit einer ->
männlich edlen Bühnenerscheinung, bei allen den Partien sehr ^
zu statten , in denen neben der stimmlichen Durchführung
auch ein hervorragendes schauspielerischesKönnen erforderlich
ist . Aus diesem Grunde zählt auch die Partie des Sieg¬
fried zu den besten Leistungen des Künstlers und können
wir also der Aufführung der „ Götterdämmerung " mit großen
Erwartungen entgegensehen.

Bremerhaven, 7 . Jan. Der Einbrecher , der seit
längerer Zeit die ganze Bewohnerschaft durch seine Thätig¬
keit in Aufregung versetzte, konnte gestern Abend gewisser¬
maßen auf frischer Thal gefaßt werden. Er hatte wieder
nach seiner Gewohnheit die Scheiben einer Thür des Ladens
des an der Bürgermeister -Smidtstraße wohnenden Buchhändlers
H . eingeschlagen, als diesmal ein Wächter dazu kam , vor
dem er die Flucht ergriff . In der Keilstraße traf ihn aber
ein Hafenwächter, der ihn festnahm. Ec hat eingestanden,
die in letzter Zeit vorgekommenen Einbrüche ganz allein aus¬
geführt zu haben ; der größte Teil der von ihm gestohlenen
Sachen wurde in seiner Wohnung vorgesunden . Außerdem
fand man bei ihm noch 58 Haus - und Ladenschlüsse !, die
verschiedensten Dietriche und ein scharfes Dolchmesser. Der
Einbrecher will früher Kellner gewesen sein. (W . -Ztg .)

. '6

)

Kirchenuachrichteu.
Am Sonnabend , den 9 . Januar:

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr) : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Roth.

Am Sonntag, den 10 . Januar:
1 . Hauptgottesdienst ( 9 Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hanptgottesdienst ( I0 '/s Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5 Uhr), Missionsoortrag : Pastor Roth.
Am Dienstag, den 12 . Januar , nachmittags 5 Uhr, im

Turmzimmer der Lambertikirche, Bibelstunde : Pastor Roth.
Garuisonkirche.

Am Sonntag, den 10 . Januar:
Gottesdienst (10Vs Uhr) : Div . - Pfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (1i?/t Uhr) : Div. - Pfarrer Rogge.

KampsgenoHen-Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung -es Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden Kapell¬

meisterSchmidt versammeln sich die Vereinsmitglieder am
Sonnabend , den 9 . Januar , morgens 8 ^/« Uhr , beim Bahnhofe.

Gedenket der darbenden Vögel!



A n z^ g e «.
BekanntmachungenderBehörden.

ie Fischerei in den öffentlichen Gewäffern
der Stadt Oldenburg soll am Montag,

de» LI . d . Mts . , vormittags 11 Uhr,
in der Registratur des Stadtmagtkrats ver¬
pachtet werden ; die Bedingungen sind vorher
daselbst einzusehen.

Oldenburg, den 6 . Januar 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roaaemann.
xemplare ves unterm 1 . Dezember v . I.

publizierten Statuts XXXV , betr . die
Errichtung des Gewerbegerichts, « erden, so¬
weit der Vorrat reicht, in der Magistrats-
Registratur an Gemeindebürger unentgeltlich
verabreicht.

Oldenburg, den 2 . Januar 1892.
Der Stadtmagistrat.

Roaaemann.

ie Hundesteuer in der Stadtgemeinde Olden¬
burg pro 1892 ist bei der diesjährigen

Februar-März-Hebung auf der Stadtkämmerei
zu entrichten. Die Besitzer von Hunden haben
ihre Hunde bis zum 25 . v . MtS . den Rott¬
meistern oder Bezirksvorstehern anzumelden zur
Vermeidung einer Geldstrafe bis zu 80 ^
oder angemessener Haftstrafe.

Oldenburg, dm 2 . Januar 1892.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Privat-Bekanntmachungen.
Drielakermoor . Sterbefalls halber zu

vermieten auf sofort oder zum 1 . Mai mein

an der Schnlstrahe , enthaltend 2 Stuben,
4 Kammern, Küche mit Pumpe , großen Keller,
Bodenraum und Stallung, nebst großem
Garten , welches sich auch als Geschäfthaus
eion' t W . Neuste . Heernwea Nr. 5.

Immobil -Verksuj
Wildeshausen . Die Witwe des Neu¬

bauersJohann Hermann Lütjeharms,
CNbarine Margarethe , geb . Kuhlmann , zu
Haschenbrock, Verwalterin des ehelichen
Gesamtguts , läßt die zuHaschrnbrock, Gemeinde
Großenkneten, ca . 10 Minuten von der Ahl¬
horn - Oldenburger Chaussee belegene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , ca . 56 S . - S.
Garten -, Wiesen- und Ackerland und 30 S . -S.
unkultivierten Ländereien, mit Antritt zum
1 . Mai 1892 öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen und findet zweiter
Verkausstermin am Dienstag » de» IS.
Januar 18SS , vormittags 11 Uhr, im
Aruken ' ichen Wirtshause in Hengstlagestatt.

Bet genügendem Gebote wird der Zuschlag
in diesem Termine erteilt.

Joh . Mittwoveu » RechnunaSsteller.
^llgvler VieLvasedpulver,

angefertigt seit 1866 in der Apotheke
zu Entrup ru Angeln , nimmt unter
allen ähnlichen Mitteln unbestritten den
ersten Rang ein.

Trotz unzähliger neuerer Mittel verlangt
das Publikum dies älteste und billigste
Präparat, da es sich bei Weitem als das
zuverlässigste bewährt hat.

Niederlage» haben nur die Apotheken:
ApothekerLevin, Jever ; Apotheke Friesoythe;
die Apotheke zu Elsfleth , zu Rastede, die
Hirsch - u . Rats - Avotbekein Oldenburg u . a . m.

8 « 1> 111l8ell » li6,
tzgU" ILIntlsrselillllkii , Hdn>

8 «I»Iittv » xvI »ntv n . 8 «b«I1«n
emvsi- hlt LLo^ si ' »in Llarlil.

Wnsting . Zur ferneren Ausvitvung in
der Landwirtschaft wird von einem Landmann
in der Nähe von Berns — unter meiner
Nachweisung — ein nicht mehr ganz uner¬
fahrener junger Mann gesucht . Schlicht um
schlicht . Familienangehörigkeit Bedingung.

H. Clansten.

Immobil Verkauf.
Wardenburg . Der Brinksitzer Diedr.

Hibbeler zu Litte! beabsichtigt seine zu Litte!
belegen«

bestehend aus:
Wohnhaus, Scheune und ca. 20
Juck Garten- , Acker-, Wiesen - und
Weideländereien,

mit Antritt nach Vereinbarung , geteilt oder
im ganzen öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufzusctzen, und ist Termin auf
Freitag , den 15. Januar d. A,

vormittags II Uhr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts
Abt . III zu Oldenburg angesetzt , wozu Lieb¬
haber sich einfinden mögen.

D . Wachtendorf.

Zu verkaufen : L Haus mit
Garten für 8VVO Mk . Näheres
bei 6t. LÄdlbvi», Rechstllr.,

Haareueschstr . SS. _
Gesucht für ein j . Mädchen , Westfälin,

im Haushalt bereits tüchtig erfahren , zur
weiteren gesellschaftlichenAusbilvung geeignete
Stellung in gebildeter Familie ohne gegens.
Vergütung , eventl . gegen mäßiges Kostgeld.
Offerten unter -4 . SSSI an dieAnnoncen¬
expedition von Llck, 8vblo11v,
Sromvn

IllLveckeul.
Der Verkauf zurückgefetzter Waren

begiunt
Montag, den 11. Januar,

und bietet m diesem Jahre eine ganz besonders
große Auswahl m

Schwarze und mtlenck Seide
m den ncueße» Farben,

Kattun undCretoirnes , Buckskins , Negen-
mantelstoffeundFlanelle.

Die angesammeltmNeste ganz unter Preis.
Als besonders billig empfehle ich:

und gemusterte Stoffe,
sehr paffend fürKonsternations-Kleider.

Vemse mlü erßme
avgepaßt und vom Stück.

Von an lege ich außer den obigen Sache»
in den Ausverkauf:

alle Arten weißeBaumwollzeuge , weiste Leinen
in allen Breiten und Qualitäten, Tisch- undBettzeuge,
Piqu«s undPaechente , sowieHandtücher in den

verschiedensten Qualitäten.
Fertige Damenmajche und Unterröcke.

Da alles nur gute undreelle
Qualitäten sind , eignen sich obige
Sachen sehr fürAussteuern.
Einen Posten ganz unter Preis.

VrvitttA und kommen noch zum Verkauf:

Möbelstoffe «. Tischdecken.
„ Ferner die noch vorrätigen und

Fertige Morgenröcke.
8 . Ualilo.

lea AMberx.
Mein alljährlich stattfindender

Großer
uaeatur - Ausaerkauf

dauert bis
Dienstag , den IS . Mts.

Zu dem Zwecke sind sämtliche ausrangierteWaren
unter Kostenpreis herabgesetzt , und werden fast alle Artikel
in diesen Tagen, um zur Saison nur neue Sachen zu
haben, zu Einkaufspreisen verkauft.

SämtlicheH !iit «i , L «K«n iiii «! ^ !i«ii «!
in riiit « 1, « Lisn « ! ii « I^i 8 « !i mir ! Hriiii ! tii « Ii « i,
« LILLvI» « Hi »I <I « L , 1Vr» II« II ILII«! H « « « « LL
vrri8 « ! i « , ir « Ks« Li8« !iiiisi « , sowie einzelne und
zurückgesetzte H ! « 1 1! « , IL1«i <!«i1!riii«1!«,
FdriiiiSiitn « !! « , ferner einige Nummern schwarzer
0 » « Li« ii »Lr « 8 in nur guten Qualitäten , für Kon-
firmanden -Kleider sich eignend , werden bedeutend unter
Kostenpreis verkauft.

Die mgckiilMlten We
Von I1«iiii!«iitii «!i«ii , L^ rittliii «!! , Uriüd
1« iii « » , ir « tt ^ « iiAx « ii . InL « ttv » ,
iLrittllll « !! , m « LÄ« L 8t « 1k« IL II . ir » « Ir 81^1118,
sowie ein großer Posten farbiger 8r»iiiin «ti «8t«

werden zu Spottpreisen abgegeben.
Die herabgesetzten festen Preise sind , wie

auch stets bei mir , auf jeder Etikette deutlich mit
Zahlen für Meter und Elle , bei Resten für den ganzen
Rest in Mark und Pfennigen bezeichnet.

m Lsrüniie
vMc »U Kosleiisi'sio probLLenüungSk

WWgM

»MdlbillVsisîvrsimsolivsigerrti '.ll'



Holz -Berkauf
in Sage.

Frau WitweHille« in Sage beabsichtigt
am Sonnabend, dm23. Jau .d .J .,

moraens 10 Uhr anfgd . ,
75 Fuhren

^ gehauene Fuhre «,
gute Sparren und

Latten,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen.

Das Holz steht und lagert unmittelbar an
der Chaussee.

Krufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Ww.
Hillen Wohnung versammeln, wozu einladet

I . F . Harms.

Schlitten!
Ein sehr eleganter gr . Schlitten zum Ziehen,

mit rotem Plüsch gepolstert, sowie ein Schieb¬
schlitten, beide billigst zu verkaufen.

Zu verkaufe« : Em eleganies
Schlittengeläutem. Haarschweifen
bei _ V LlotiuK

konyvsgen.
F « verkaufen : Ein recht schöner vier-

sitziger , fast neuer Pony -vaaen (Patentachscn).
Zu erfragen bei Herrn I . Kröger , Markt 8

Drielakerwoor . Zu verkaufe«
eine güste Kuh oder gegen eine
trächtige « wzntanschen.

IV . LVN88S , Hrernweg 5.

ie ihres Wohlgeschmacks und ihrer
Zartheit wegen unübertroffenen

Trockengemüse derPriiftrvensabrik Barel
in Oldenbg . sind mit 36 gold ., silb. u.
Staatsmedaillen prämiiert , und werden
seit Jahren geliefert an verschiedene
Hofhaltungen , an die Kaiser !. Armee
» . Marine , an die Afrika - Expeditionen
u . s. w.

Die Gemüse sind kaum teurer wie
frisches Gemüse und ist der Allein¬
verkauf für Oldenburg Herrn 4ux.
Blv »ke je . , Staustratze20, übertragen
worden.

Möblierte Zimmer.
Für 2 Herren Front -Zimmer mit oder

ohne Pension . Markt Nr . 12.
Zwischeuahn . Gesucht zum 1 . Mai

d . I . ein gewandterkl. Knecht für Haus-
imd Gartenarbeiten gegen hohen Lohn. Nähere
Auskunft erteilt B . D . Oltmauns.

Etzhorn.
Knechte zu

Gefacht zum 1 . Matzwei
landwirtschaftlichen Arbeiten.

I . Hullmauu.

Haarouftr ksrüevilreil -ksgelM
vou

II.
Mein diesjähriger
Inventur - Ausverkauf

von sämtlichen vorhandenen Lagerbeständen beginnt am
Sonnabend , den S . , und dauert bis Mittwoch,
den 2O. Mts . , und sollen sämtliche Sachen zu

8p «»ttpD « i8VI»
abgegeben werden. Es sind noch vorrätig:
Herreu - Auzüge in Kammgarn, Buckskin und Cheviot, ein großer Posten
Herren - und Kuaben -Hosen , eine große Partie Damen - Winter-
«ud - Regeu - Mäutel und - Jacketts , ein großer Posten Herrsu-
Wiuter - Neberzieher uud -Jacketts , ein großer Posten Ardeits-
hoseu , ein dito Normalwäsche fü« Herren « ud Damen . Kleider¬
stoffe, Barchend , Bettdrell , Trikottaillen , Barchend -Unterhvsen
für Mädchen und Kinder , Regenschirme, Plüsche in allen Farben , Herreu-
Hüte in steif und schlapp , Kinderanzüge in reiner Wolle und Halbwolle, engl.
Leder - , blaue Dichtgut - und Drell - Hosen , engl . Kattune , Kiuder-
mäntel für Knaben und Mädchen . Herrenstiefeletteo , doppelt- und einsohlig,
do. Halbschnhe , 4 SOS Paar Knöpfschuhe für Erwachsene und
Mädchen, Dameustiefeletten in Roß -, Kalb- und Juchten -Leder, ein Posten
Dameustiefelette » zu 2,50 und 3 große Auswahl in Burfcheu-
Anzügen , eine große Auswahl Flanellröcke L 2 ein Posten

Buckskin in reiner Wolle.
Um dem Publikum zum Frühjahr mit frischen

Waren dienen zu können, muffen sämtliche Bestände rasch
geräumt werden und werden daher zu wirklichen 8pvtt
psvüsv » abgegeben.

H . WOM8GZMM.
Haareustr.

SS. Psrtikwarrn-GtschAstHaarenstr.
SS.

Sonntag, den 10 . Janr., nachm. 3 Uhr,
im Lokale des Herrn zu llversten:

MU" Oeffentliche "MG
Gewerkschafts -Versammlung.

1) Die gegenwärtige Lage des Buchdruckerstreiks und die
Maßnahmen der Regierung;

2) Diskussion.
Za zahlreichem Besuch ladet ein

Me KeverLsekatts -LommLssiM.

Kmlieder Limerviil
unseres Gesamtlagers von Leinen -,
Bett - und Banmwollwaren aller Art,

namentlich:
Handtuchdrelle, Gerstenkorn, Tischzeugs, Theeservietten,

leinene Taschentücher, Wisch-, Staub - und Gläsertücher , Nessel , Hemdentuche,
Halbleinen und rein Leinen Ln allen Breiten,

Bettmöbel , Schürzenzenge, Dickgut, ferner große PostenBettzeuge , Jnlitte , Bettköper,
Bettfatins , Daunenatlafse , Steppdecken re.

Da wir verschiedene der oben genannten Artikel gänzlich eingehen lassen wollen und uns ganz auf die Fabrikation

unserer bekannten Spezialitäten zu legen beabsichtigen , so sollen , um bis zur Fertigstellung dieser in Arbeit befindlichen neuen

Waren und Muster mit den jetzigen Lagerbeständen zn räumen , diese zn LlvrstvtliuiAS-

ZAMSlLvlL nnsvvrlinntt HVvrÜvL.

stark angehänsten
Die stch vben genannter Artikel , sowie inBuckskins , Flanellen , Coatings rc. werden

Mn Wert der dazu verwandten Nähmaterialien abgegeben.

Heikler Weberei Mußen ä - C« .

Gef . noch einige junge Mädchen
Erlernung der Fein -Wäscherei.
FrruJürgens . Fein -Wäscherei, Humboldkir.

Oldenburg . Gesucht aus sofort^
Antritt ein ehrliches Mädchen so,
leichte Arbeit.

B . Pordo » Poaaenburg.

!

n
Gesucht zu Ockern em Lehrling

R . Liuduer , Schuhmachermeister/'
« Ickvnbnrxsr !8«br»bv »r «» I»x^

Laugestraße 85._
'

Club „Concordis?
KkLeralverLaNmllwg

am Montag , den 11 . Januar , abends 8 Uhr,

bei
W.
et«

Tagesordnung : Rechnungsablage ; Inventar - -- >
ausnabm- : Rsuwab ! ; Maskerade .

""

Donnerschmeer
Turn- ^ Verein.

sei.
Sa
her
un!

Sonnabend , den S . Januar 18Ss glä
abends 8 '/s Uhr : Ha

General -Versammln«« «
im „Lote » N»«8v .

" Mc
ZDeck : Lokalfrage, Stiftungsfest , Statute«:

Änderung. tra
Der Sprecher, ein

Kriegervereili
Krc

Etzhorn-Wahnbct
Pa
dm
vor

Sonntag, den 10 . d. M . , abends 6 Uhr,
Versammlung uni

beim KameradenI . Hilgen in Ipwege.
Tagesordnung: ^ .

1 . Neuwahl des Gesamt - Vorstandes . ^
2 . Kaisers Geburtstag betreffend.
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

seir
um

G Zwischeuahuer
Krieger-Berck.

uni
wie
Her
nick
All

^ erfi

Am Sonntag , den Lv. Januar mit
nachmittags 5 Uhr, Hab

V Srl8 » « »IILLllL» K.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl des Vorstandes . M,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Kaisers Geburtstag betreffend.
4. Hebung der noch rückständigen Beiträge . As

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. »
D -r Vorstand <Sti

ML
uniDonnerschweerKrug.

Sonntaq. den 10 . Januar : .
Lall. MeEs ladet eraebenst ein F. Reckemeyer.

Butteldorf . Am 17 . Jrnuar:
da

wom freundlich
Großer VolksbaU,
undlichst einladet Carsten Fr.

uni

Meyer, ani
gen
vol
konAm Sonntag, den 14 . Janr . :

2 . ^ booneorsütL - ^ orlsert"

mit Ausführungen n . Lull,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburg.

Drag. - Regts . Nr. 19.
4 41 »r.

Hierzu ladet freundlichst ein
E . Mügge. § ,

Abends Mockturtle. _
Kaihaufen . Sonnlaa , ven 16 . Januars

wozufreundlichst einladetI . G . Casperö.
em
er
dek Bremer Sts-Nheater. ?!

Sonnabend , 9 . Januar:
Zum 1 . Male wiederholt : Schuldig.

Sonntag, 10 . Januar:
Gastspiel der Frau Josefine von HübbeB

vom König! . Theater in Kassel und des Herr« ^
Albert Stritt vom König!. Hoftheater t«

GötterdämmerungDresden . Die
Anfang 6 '/, Uhr.

Montag, 11 . Januar:
Der Wildschütz.

Abfahrt . Eisenbahnzüge.

5.20 1.88 W Oldenburg

me
un
ge

— 2 .10
8.44 2 .24
8.83 2 .83
6.07 2 .47

— 2 .88
6.23 3 .08
6.30 3 .14

Wüsting
Hude
Grüppenbühren
Delmenhorst
Huchtingen
Bremen - Neustadt
Bremen !

§
AnkuustsM

12.06 .
11.57 ß i ?K !de^
1148 Z
11 .37 Z - ,Z 11.23 ? U-

ZL 11 .10 - lU!
11.02 8 11?!
10.84 S

Abfall
Ankunft.

Druck «ud Verlag Svn N. Scharf, für die KedaMo « SerantNkrMch : O . Scharf in Oldenburg , PeterAraße S.

Ar
ges



WerLcrge
ru tz der „Nachrichten flir Stadt und Fand" vom Freitag , Len 8 . Januar 1892.

Hrmdertachhiglaulen- Mark.
, Roman von Hermann Heiberg.

'
^ (Fortsetzung.)

^ Siebentes Kapitel.
^ Am folgenden Tage stand Herr Böhm in der Hagels-

bergerstrahe vier Treppen hoch vor der neuen Palzok ' schen
Wohnung und klingelte bereits zum drittenmal , und diesmal
etwas sehr ungeduldig.

Er hatte sich in seiner äußeren Erscheinung sehr ver-
° ändert, ja, sogar eine gewisse Geckenhaftigkeit machte sich in
. seinem Anzuge bemerkbar durch das Zipfelchen eines bunten

Sacktuches, welches aus der linken Brusttasche des Rockes
hervorlugte.

Der breite Mund in seinem dummen , aber neugierigen
und interessierten Gesicht war fest geschlossen ; die Nasenspitze
glänzte, da einige Teilchen der Pomade , die er in sein Helles

' Haar gerieben hatte, auf sie geraten waren , und seine Hände
steckten in braunen Glaceehandschuhen, die indes so kurz
waren , daß zwischen ihnen und den ebenfalls zu kurzen
Manschetten die dünnen , roten Handgelenke herausguckten.

^ Was aber als besonders bemerkenswert an ihm hervor¬
trat, war eine Busennadel mit roter Koralle, welche auf
einer schmalen, schwarzen, über das Vorhemd herabfallenden

- Krawatte befestigt war. —
Endlich ward dem Ungeduldigen geöffnet, und Frau

Palzok , bekleidet mit einem weißen Unterroäe und einem
dunklen Nmschlagetuch, das sie ängstlich mit der linken Hand

. vorn zusammenhielt, steckte schamhaft den Kops durch die Thür.
„Ach Eie sind 's, Herr Böhm, Herr Böhm !" rief sie

überrascht und bat den Besucher mit gemachter Verlegenheit
und unter allerlei Entschuldigungen wegen ihrer Toilette,

. näherzutreten.
Herr Böhm nickte ; es lag aber heute etwas vornehm

Feierliches, man hätte sagen können, etwas Gnädiges in
seinem Wesen. Er schien ein wichtiges Geheimnis mit sich
umherzutragen , und wirklich war dem auch so.

Nachdem Frau Palzok rasch ein Kleid übergezogen hatte
- und, noch mit der Hand ihr rabenschwarzes Haar glättend,

wieder ins Wohnzimmer getreten war , sagte sie : „ Na, lieber
Herr Böhm, wie gcht's ? Ich habe Sie ja sehr, sehr lange
nicht gesehen . Etwas Neues ? "

, „ Geschäfte, Frau Palzok, Geschäfte! Und etwas Neues?
Allerdings ! Etwas sehr Bedeutsames sogar, wenigstens für

, mich . Ich war verreist — in meine Heimat Kottbus . Ich
habe meine Mutter beerdigt und — und - "

Doch bevor Böhm weiter sprechen konnte, mußte er
erst Frau Palzok 's Redeschwall über sich ergehen lassen.

„ Was Sie sagen ! Was Sie sagen, Herr Böhm ! Ihre
Mutter? Ihre liebe Mutter? Duk — duk — duk — duk ! "
So etwa klang ihr bedauerndes Zungenschnalzen. „War
gewiß eine alte Frau , schwächlich , stumpf ! Wie, Herr

' Böhm ?"
^ Böhm aber zog den breiten Mund noch breiter und die

. Stirn in die Höhe, zupfte an dem bunten Zipfelchen, das
saus der Brusttaschs guckte, und schnitt Frau Palzok's Fragen
und Beileidsbezeugungen ob, indem er sagte:

„Na ja ! Na ja ! Natürlich ! Jeder hat einmal sein
Ende ! Sie war steinalt und saß dabei fest auf ihrem Gelds.
Mein jüngerer Bruder ist schon vor Jahren gestorben, und

- da habe ich denn alles geerbt, Haus , Felder , Hypotheken
und bares Geld .

"
So ! Nun war 's heraus ! Obgleich Böhm scheinbar

anderswo hinguckte, beobachtete er doch, während er sprach," genau das Mienenspiel der Alten, und mit der ehrfurchts¬
vollen Uebsrraschung, dis sich in ihrem Gesicht ausdrückte,
konnte er wohl zufrieden sein. Daneben spiegelten ihre

Züge Habgier , Unterwürfigkeit und ängstliches Suchen nach
dem rechten Wort gegenüber einer plötzlich so wichtig ge¬
wordenen Persönlichkeit deutlich wieder.

„ O, wie freue ich mich für Sie, Herr Böhm, Herr
Böhm ! Und ich muß sagen, wenn jemand es verdient hat,
daß Gottes Segen auf ihn herabfisl, so find Sir es ! Ich
kenne keinen Mann mit solchem Fleiß — ja , ja, unermüd¬
lich fleißig sind Sie und — und — gut, selten gut gegen
Ihre Mitmenschen, gegen die, welche Sie in Ihr großes —
bitte , unterbrechen Sie mich nicht, Herr Böhm , — in Ihr
großes Herz geschloffen haben .

"
Herr Böhm war , obgleich er zweimal würdevoll eine

entschiedene, ablehnende Bewegung gemacht hatte , mit diesem
starken Gefühlsausbruch durchaus nicht unzufrieden . Zum
ersten Mal heute lächelte er und verflieg sich sogar zu einem
Kompliment , durch das er zugleich seinen Dank ousdrückte.
„ Na, na, Frau Palzok , Sie brauchen so etwas nicht zu sagen!
Es ist kein Verdienst. Man thut eben, wozu die Natur einem
drängt . Aber es ist doch nett , von seinen Freunden verstanden
zu werden. Wollte Gott, " — nun kam Böhm mit der
Hauptsache heraus — „wollte Gott , Ihre Tochter Anna
dächte ebenso wie Sie !"

Bei diesen Worten sah Böhm die Witwe scharf an,
und sie seufzte, wie von einem tiefen Schmerze berührt.

„Ja , ja ! " sagte sie dann . „Das Mädchen will ihr
Glück nicht verstehen. Du gütiger Himmel, wenn sich mir,
als ich jung war , so etwas geboten hätte !" — Sie seufzte
noch einmal und machte schrecklich verliebte Augen . —
„ Mit beiden Händen hätte ich hundertmal zugegriffen und
Gott auf meinen sündigen Knien gedankt ! Ich meine,
Herr Böhm, — ich meine, es kommt auf die Person an.
Das meine ich ! Rach meines seligen Mannes Tods hätte
ich wohl ein halbdutzsndmal heiraten können," — in Wirk¬
lichkeit hatte die verliebte Witwe nicht einen einzigen Freier
gehabt, — „aber die Würdigkeit fehlte ; die Würdigkeit,
Herr Böhm, Herr Böhm !" —

An dem Schluß dieser Rede fand Böhm kein Behagen.
So wenig Verstand er besaß, diese Anspielungen hatte er
doch begriffen. Cs war ihm klar , daß Frau Palzok sagen
wollte : Wenn Anna , die dumme Gans, nicht will, ich würde
gleich ja sagen!

„ Wo ist Anna denn heute ? " fragte er kurz. „Sir
schläft wohl noch , weil's Sonntag ist? "

Frau Palzok schüttelte den Kopf. „Sie geht Sonntags
schon ganz früh zu Fräulein Stsidel zum Arbeiten . Ueber-
haupt wird sie da jetzt eintreten . Sie hat bei Schütz ge¬
kündigt .

"
Herr Böhm antwortete nicht. Er dachte über das,

was er gehört hatte , nach, und es gefiel ihm sehr. Er hatte
unter der Befürchtung gestanden, Anna werde Herrn Schütz
am Ende doch noch erhören, und wenn er auch voraussetzts,
daß ihre Beziehungen keine lange Dauer haben würden , so
wurde dadurch sein eifersüchtiges Herz doch nicht beruhigt.

„Werden Sie nun Ihr Geschäft noch beibehalten, oder
primvitisteren , Herr Böhm ? " Hub Frau Palzok unter nicht
ganz korrekter Aussprache des Fremdwortes wieder an . Aus
Böhms Antwort hoffte sie den ungefähren Umfang seiner
Erbschaft ermitteln zu können.

„ Ist noch unbestimmt ! " erwiderte Böhm hohsitsvoll
und zog das neue, bunte Schnupftuch ganz aus der Tasche
hervor . Es rock nach Parfüm, freilich mehr nach schlechter Po¬
made als nach Esbouqaet . Auf Frau Palzok aber wirkte
vas Tuch mit seinem zudringlichen Geruch außerordentlich.

„ Ach, das hübsche Tuch ! Ist das auch von der Erb¬
schaft, Herr Böhm ? Wohl nicht ? " fragte sie, ins Blaue hin¬
einschwatzend , und lächelte ihn dabei an.

Aber statt eine Antwort zu geben, schüttelte Böhm nur

den Kopf und Hub dann, sich räuspernd , mit pathetischem
Tone an:

„Hören Sie, Frau Palzok ! Heute müssen wir einmal
ernsthaft sprechen. Meine Verhältnisse sind jetzt derart, daß
eine Geheimratstochter aus der Tiergartenstraße sich nicht zu
schämen brauchte, meine Frau zu werden. Ich bin reich!
Was meinen Charakter betrifft , darüber haben Sie mir ja
selbst ein Zeugnis ausgestellt. Und das Alter ? Das Alter?
Na, was bieten denn die jungen Leute heutzutage ? Wenu 's
bei Licht besehenwird, häusliche Sorgen , Arbeit und Krankheit!
Ist ja Unsinn ! Reden Sie noch einmal mit Anna ! Sie kann
jedes Jahr ihre Reisen machen, ihre Dienstboten halten , in
der ersten Etage wohnen und sich ihren Umgang wählen.
Wenn ich überhaupt noch arbeite, mache ich nur su Zroo!
Ja , ja, so stehen die Sachen, unter uns gesagt ! Wer wird
das jedermann auf die Nase binden , Frau Palzok ! Für die
Steuerbehörde erbt man nicht. — Und natürlich , Sie haben
es dann auch gut . Sie sollen wahrhaft in Fülle leben . —
Sorgen wenigstens sollen Sie nicht haben. Ich werde schon
sehen, daß Sie nicht darben . Ihre eigens Wohnung-
Na ja, — große Ansprüche macht ja eine Frau, wie Sie,
nicht — Einrichten muß ich mich ja selber — So ohne
weiteres wachsen ja auch die Brombeeren nicht gleich an den
Zweigen.

"
Böhm schloß seine Rede mit dieser klassischen Abschwächungs-

klimax seiner Versprechungen infolge einer Beobachtung des
Gesichtsausdruckcs der Witwe , die sich offenbar in Gedanken
schon in einer goldenen Kutsche sitzen gesehen batte . Ein
hoffärtiger , protegierender Ausdruck in ihren Mienen , ein
Zurückwerfen des Kopfes hatten darauf hingedeutet.

Erst allmählich streifte sie ihren Uebermut ab , sprach
wieder in dem alten , unterwürfigen Ton und drückte , als
Böhm endlich aufbrach, ihre volle Bereitwilligkeit aus, nichts
unversucht zu lassen , um Anna , den veränderten Verhält¬
nissen entsprechend, endlich zur Annahme des Böhm' schen
Antrages zu bewegen.

Freilich hatte Anna ein solcher Gedanke noch niemals
so fern gelegen, wie gerade jetzt . So thöricht und aussichts¬
los ihr auch ihre Neigung zu Alexander von Armin schien,
sie beschäftigte sich, seit sie ihn kennen gelernt hatte , doch täg¬
lich mit ihm . Sein vornehmer Name, seine Erscheinung,
sein gewinnendes Wesen, sein Humor hatten großen Eindruck
auf Sie gemacht, und was sich für ihn in ihrem Innern
schon regte, ward noch bestärkt durch Klara 's und Mariechen's
begeistertes Lob.

„ Herr von Armin ist ein prächtiger Mensch," hatte
Klara geäußert . „ Wir haben ihn so lieb gewonnen, daß
uns schon etwas fehlt, wenn er nicht jeden Tag einmal her¬
einguckt . Und nichts von Sichbesserdünken! Seine Eltern,
die einmal zum Besuch hier waren , sind ebenso liebens¬
würdige, leutselige Menschen. Aber einen Fehler hat er.
Er ist ein großer Courmacher ! Jeden Augenblick verliebt er
sich in eine andere . Lassen Sie sich deshalb , ich bitte Sie
darum , Fräulein Anna , nichts von ihm in den Kopf setzen !"

(Fortsetzung folgt .)

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Burhave. Sonnabend , den 9 . Januar , nachm. 5 Uhr,

in ToffenS. 1 . Rechnungsablaqs . 2 . Vorstandsrvadl . 3.
Vortrag des Herrn Da . vasä Thaden über „ Die Beziehung
der Luit zur Wohnung des Menschen.

"
Neuenburg. Sonntag, den 10 . Januar , nachmittags

5Vs Uhr , in Möhmking's Gasthause zu Nsuenburg . 1 . Mit¬
teilung aus dem Zentral- Vorstands -Protokolls . 2 . Neuwahl
des Vorstandes . 3 , Rschnungsablage . 4 . Verschiedenes.

I-I

A Nk N.
.Oesfeutlicher

lImmobilVerkauf.
, ^ Oldenburg . Die Erben des weil.

LokomotivführergehilsenHeinrich Josef
"Kühne lassen ihre zu Osternbnrg an der
Mirchhosstratze snl » Nr . 4 belsgene

^ bestehend aus einem zu 3 Familtenwohnungcn
eingerichteten Wohnhaus« und großem Garten,

U erbteilnngshalber mit Antritt ans
den 1 . Mai L8SS am
Dienstag , dm 12 . Jane . 1892,

j vormittags 11 Uhr.
.. im Lokale des Grotzherzoglicheu

Amtsgerichts Abt . III Hieselbst znm
. vierten nnd letzten Male öffentlich

meistbietend durch mich zum Verkaufe aufsetzsn
und soll der Zuschlag anf das Höchst¬
gebot sofort erteilt werde « .

Gebote « sind bis jetzt «nr 4SV«
.si Mark.
F Die Verkaufsbedingungen können im Bureau
Fides Unterzeichneten, welcher auch jede nähere
^ Auskunft gern und unentgeltlich erteilt , ein-
Mesehen « erden.

' H. Hasselhorst,
Z s kl . Kirchenstraßs Nr. 9.

Hch-Verkaus.
Westerstede . Fra « Deye hies . läßt

auf ihrer zu Garnholt belegenen Haus-
mannssUlls am

Montag, Lea 11. Jam. 1892,
mittags ansgd . ,

im Busche Goehl:
2S« Eichen und

Buchen
auf dem Stamm, langes schweres
Schiffs - , Bau - u . Wagenholz,
auch vorzügliches Knperholz , und

SO Haufen Cichen-
u. Tauueu -Schlag-
holz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung beim Goehlenheck.

_ W Geiler , Aukt.

Flüssige Viehwaschseife
ist das sicherste und billigste Mehwaschmittel.

Zu haben in Gläsern ä. 50 und 25 H bei

Nethen . Zu verkaufen2 junge , güste
Kühe . Diedrich Kreye.

Wirtschafts -Verpachtung.
Eine sehr frequentierte Gastwirt

schast mit Stallung au guter Lage
ist vom I . Mai d . I . an auf längere
Jahre zu vermieten gegen halbjähr¬
liche Kündigung . Auskunft erteilt

Jt. 4 ^. Oalbsrla.

Die von der Witwe Keller zu Bürger¬
felde nachgelassene, daselbst Bürgelbuschweg
Nr. 1 beleaene

bestehend aus dem Wohnhaus« , der Scheune
und den ca . 17 Sch .- S . großen Garten -,
Acker- und Wiesenländereien , soll aus der
Hand verkauft werden.

R -flektanten «ollen sich am
Sonntag , den 10. Januar d. I .,

nachm. S Uhr,
in Meyers Gasthause zu Bürgerselds
einfinden, um zu kontrahieren.

In Auftrag:
G . Lübbe «, Rechstllr.,

Haareneschstr . 26.

Osternburger - Neuenwege » Aus-
wanderungsbalber zu verkaufen:

ein Glasschrank , ein Kleiderschrank,
eine Kommode , zwei Tische. Die
Sachen sind so gut wie neu.

F . Dinklage«

Vieh -Verkauf in Rastede.
Rastede. Der Viehhändler M . S.

Altgenug in Norden läßt
am Dienstag , de« IS . Januar d. I . ,

nachm. 2 Uhr,
beiBlumeyer 's Gasthause in Rastede:
20 beste, nahe am Kalben stehende

Kühe und Quenen, von seltener
Güte und bester Milchrasse,

öffentlich Meistbietend auf geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet
_ C . Hagendorff » Auktionator.

Rastede . Am
Sonnabend , de« S . Januar d. I . ,

nachm. 4V« Uhr,
kommt in Hohlen 's Wirtshause daselbst
das au der Chaussee zwischen Oldeuburg-
Varel-Jaderberg und dem Hauptwege «ach
Wapeldorf belegeueWirtshaus des
L . Hohlen , worin Wirtschaft, Handlung und
Bäckerei betrieben werden kann, mit den dabei
gehörigen Ländereien mit Antritt zum 1 . Mai
1892 zum öffentlichen Verkauf, und wird , bei
irgend annehmbarem Gebot, derZnschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hageudorff , Auktionator.

PferSeönnger
hat abzugeben Gerhd . Meentzeu,

Rosenstr. 16.

s



Immobll-Verkaus.
Edewecht . Dritter undletzter Termin

zum Verkaufe folgender dem HausmannOltm.
Gehrels in Osterscheps gehörenden
Immobilien, als:
1. Klempe , Ackerland, groß 1,9230 ks,
2 . hint.Kampe . unkutt . „ 1,7030 „
3 . neueWiese, Wiese „ 4,1361
4 . „ „ ünkult . „
5 . Göhlwiese , Wiese „

ist auf

0,3305 „
5,1421 „
0,7620 „
0,1986 „

Donners ! ag ^
den 21.Ian . d. A,

vormittags 11 Uhr.
in Oltmers Wirtshause in Osterscheps
angesctzt.

Liebhaber werden mit dem Bemerken ein¬
geladen, daß die Immobilien in Abteilungen
zum Aufsatz kommen und bei einem irgend
annehmbaren Gebote der Zuschlag erfolgen
Wird. H . Te1je.

Gänzlicher Ausverkauf
A M und unter Lmkaulspreilen. Z

Das zur Konkursmasse der Firma
Clara Zarling hierselbff gehörige , sehr reichhaltige

Laaer von Pah- aad Modewaren
soll bis zur gänzlichen Räumung zu und unter Einkaufspreisen
an den Wochentagen von morgens 8 Uhr bis abends
8 Uhr ausverkauft werden.

Es werden namentlich empfohlen : Garnierte und un-
garnierte Winterhüte , Trauerhüte , Kinderbüte , Pelzbaretts,
Fichus , Schleier , Morgenhauben , Korsetts , Trikot - und
Glaceehandschuhe , Wollsachen für Damen u . Kinder , Ball¬
blumen , Federn und Sammete rc.

An Sonntagen bleibt das Geschäft geschloffen.
Der Konkursverwalter:

Immobil-Verkauf
Zwischeuahn . Die im hiesigen Orte

belegen« Grund heuerstelle der Elben des
weil . SchneidermeistersP . F . A Helms
soll mit beliebigem Antritt, entweder pr. Mai
oder November d . I . verkauft werden.

Reflektanten wollen ihre Kaufofferten ehestens
bei mir oder in dem am 18 . d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr, in Lüschen

's Wirtshause
statlfindenden Termine abzeden.

C . Weitz.
AmMittwoch , de« IS . Januar d. I . ,

nachmittags 3 Nbr.
beabsichtigt Frau Ww . Schütte zuOstern¬
burg ihre unmittelbar an ver Bremer
Chaussee beleqmen , 3 Kilometer von der Stadt

Ländereien
— 2 Stück Ackerland und 1 Wiese, zu¬
sammen 25 Scheffel - Saat — an Ort und
Stelle nochmals zum Verkauf aufzusetzen. Kauf¬
liebhaber werden hierzu mit dem Bemerken
eingeladen, daß in diesem Termin bei annehm¬
barem Gebot der Zuschlag erteilt werden soll
und ein abermaliger Aufsatz nicht stattfindet.

Wegen stiller Geschäftslage
habe ich in Berlin in einem
der größten Mode-Waren-Ge-
schäste einen großen Posten rein¬
wollener
Frühjahrs - und
Winter -Kleider¬

stoffe
in den Dessins ge¬
kauft , sowie einengroßen Posten
boedleillerseiäellsr
gsMerier varnen-

vnlerröeks.
Die seidenen Röcke sind so

«LvKÄnt, wie sie noch nie
seiner am Platze geführt worden
sind ; auch ein Posten
Hattrui « « t «r . « 1 « . Ich
bin willens , sämtliche Sachen

8p«ttii»L>I>A

«ff.

Zrrv Kinderpflege. "IW
Beim Wischen unv Baden der Säuglinge und Kinder ist die Güte des Wasch¬

mittels von allergrößter Wichtigkeit. Mütter, beachtet Nie xrSlSsto VornloLt bol
ckor 8olk «. So vielen gebräuchlichen Toilette - oder sogenannten Kinderseifsn

haftet der Uebeistand an , daß sie svbnrt xolnnKt niinck, mitbin Ni«
»nxrvltv » . Diese Seifen sind also
as m Kinfts susserst seliäöliok, bssinwäoliligen fts88en Keä elften.

Die zarte Haut des Kindes bedarf einer außerordentlich milden und reizlosen
Seife und dies ist in unerreichter Vollkommenheit

8 Mil ävr Lalv.
l.sut eiismiselivr Prüfung Ist slv unvsrfäisvbt rein , voilirommsonvulral,

absolut frei von übsrsobüssigvr I- sugs oller oetisrfütronllon 2usö1ren , reinigt
vorrügliok olins llie stsut ru verlotrvn unll verleiiit llsr lisut liVsivkkvit
unll Klötts.

Wohl keine andere Seife der Welt als dielloering'8 Leits mit llsr Luis verdient
NIL»» null «Ivi 8äUlKli» KV Ulirtlvr
verwendet zu werden, keine andere kommt ihr an Wirkung gleich . Die Haut wird zart,
weiß und gesu nd , das Kind bestellet 8ieb wobi:

Lein Spannen, kein Lrennen « Le r .Inelven , kein HVnnäsei» ,
ADA Leine infektiöse LntriinännA äer Hunt.

voering'8 Leise ist in fast allen Kinderspitälern eingssührt und diese »r«t-
Uvb « Anerkennung muß voll überzeugen, daß für unsere Kleinen
VvvrlLK ' s 8vLlk « « slt Ävr Lai « llie ruttägüvftZie , äle nütrlleftbte,

äie beste Seite äer Reit ist.
PA " tellem Ltüeir Vovriiix 'n 8eit « mu88 unsere Lokulrmsrice llie Lnlv auf-
geprügt sein , Nnbor llie Lereioknung : „ v «or »nx '8 8oiko init Nor lknls ."
Preis 40 pfg . in ollen psrfümerien , Oroguerien unll Koloniolwsrsngesvkötten.

»
Das

gff Brennmaterialien- Geschäft ^
vo«

Gerhard Meentze«, Roseilstr. 16,
empfiehlt:

s rauch- »» ° rutzsrci v -rbrrnn-nd.
As»88lL«I»l « iL I , doppelt gesiebt.
StU»88kol>L8,
Vr »UuslL«hl «» l»rLlL«;1l8,

S «lL , zerkleinert,
alles in anerkannt nur bester Ware, bei promptester Bedienung unter
Garantie des richtigen Nettogewichts in jedem Quantum zu äußerst

_ billigen Preisen frei ins Haus.
Mein diesjähriger

findet jetzt statt und empfehle: Gedecke , Tischtücher , Serviette «, Handtücher,
Handtuchdrelle . Wischtücher , Gerstenkorn , Hemdentuche , Cöperstoffe,
Halbleinen , Leinen , Betttuchleinen , Gettinlette , Bettdecken , Bettbezug¬
stoffe, weitze und bunte Barchente , Flanelle , Gardinen - Reffe , Taschen¬
tücher, Schürzen und Schürzeustoffe , Herren - , Damen - und Kinderwäsche.

Dis Preise sind ganz außerordentlich billig gestellt , eignen sich zu Ausstattungen
und verstehen sich der Billigkeit weaen gegen Barzahlung.

«̂ nLLii8 SLU 01WS 8 , Langestraße 72.

wieder abzugeben.

z. Zt . in Berlin,
Partirwaren - Geschäft.

Streek b Bümmerfteve. Zu verkaufen:
4 tiedige Quenen , welche bald kalben.

Wilh . Ahlers.

Aufforderung.
Gesuche alle , welche mei¬

nem Geschäft bis zum 1.
Mai 18SL schulden , bis
zum 1 . Febr . I . Zahlung
zu leisten , da ich nachdem
alle Forderungen gericht¬
lich einziehen lasse.

ffff . ZffAMvIrtllK-
Hofphotograph.

Immobit -Verkalls.
Ostervbnrg « Im Aufträge der Erben

des SchlossersGerh . Christ . Ziese hiers.
habe ich deren an der Cloppenb . Straße, neben
der Schule , sehr günstig belegenes

Wohnhaus,
enth . 2 Stuben, 2 K, , 2 Küchen nebst Werk-
stätts , Stall und Garten , besonders für Hand¬
werker paffend, mit Antritt zum 1 . Mai d. I.
unter der Hand zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
A . Bischofs.

Tweelbäke. In Mart . Fr, , !
Rüscher Ww . Verkauf am 22 . d . Mts? -
wird ferner auch

1 - unkelbr . - reij . Wallach
(fromm im Geschirr)

mit verkauft. H . Claus ; eu.
Osteruvnrger -Renenwege . Zu ver^ s

mieten eine Wohnung mit Gras und Heuland E
für eine Kuh . Acker - und Gartenland nach
nach Belieben . Gerhard Dinklage.

Garnholz bei Zwischeuahn . Suche zuns
April oder Mai eine im landwirtschaftlichen
Haushalt erfahreneHaushälterin.

D . Garnholz.
Oldenburg . Em Sohn rechti . Eltern

als Kellnerlehrling . llsissi -kot.
Oldenburg . Junge Mädchen sinven

Gelegenheit, die f . Küche zu erlernen.
llsiserliok.

Aus gleich em mit guten Zeugnissen ver-
sehcnes, kräftigesDienstmädchen.

Ziegelhofstratze 1.
Ipwege . Gesucht auf gleich ein junger

Schmiedegeselle . I . H . Bonjes.
/Aln älteres sehr gewandtes Frl. sucht
>2 . Stellung zur Führung eines kleine«
Haushalts, oder auch zur Pflege und Ge¬
sellschaft einer älteren Dame oder eines
Herrn . — Offerten in der Expedition dieses
Blattes erbeten.

Suche auf sofort einen kl. Knecht von
15— 17 Jahren gegen guten Lohn.
_ Georg Schröder , Wrllstr. 16.
Gesucht zu Ostern 1 Schmiedelehrltng.
Lrilxsr Sk Iliiriil « , äußerer Damm 12. j

Höven . Gesucht auf Mai ein Knecht und ^
eine Maak._ Ww . Rosenbohm.

Anznleihen gesucht per 1 . F-vr. IM
gegen 1 . Hypothek und 4 °/« p . a . 10 000 ^
auf ein Immobil im Dodbenviertel.

Off, snd li lVr. 12 postl. Oldenburg erb.
zur 1LS . Brannfchw.

2 ^ 6 U ^ Lotterie u . Antisklaverei- !
i Lotterie zu Planp reisen. ^

Baierische Rote Lose L 1 P
u . L. 20 Kölner Domb . L 3 .20

H . Bohlen , Schüttingstr.
Wttsttng . Am 10 . Januar 1392:

Ball für Herrschaften,
wozu freundlichst einlavet B . F . Möhlenbrok.

kauoramainternstional
(Filiale aus B erlin,

Pasiage .)
ffllLLO « -

früh , in Uchtmanns Hotel.
Diese Woche:

vis säeksisode SedveiL.
Neueste Ausnahmen.

Geöffnet von 10— 1 Uhr Vormittags und
von 2 — 10 Uhr Abends.

Eintritt 30 Kinder 20 H>. Abonne¬
ments an der Kaffe.

* Krieger-Verein
_ Bhmstede.

Am Sonntag, den 10 . Januar , abends 6 Uhr,
Ksneral -VersamMlMg

beim KameradenDenker in Ohmstede.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Kaisers Geburtstag und Stiftungsfest

betreffend.
4 . Aufnahme neuer Mitglieder.
5 . Freie Besprechung.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen
bittet Der Borstand.

*
Krikgcr-Vrrei«

Edewecht.
Am Sonntag, den 10 . Janr . ,

abends S Uhr:
General -Versammlung.

Hauptpunkt : Rechnungsablage, Neuwahl für
alle Aemter D . B»

Krieger-Verein
im

Osten d. Landgemeinde.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden
ÄflkdirigentsnSchmidt versammeln M
e Mitglieder am Sonnabend , den 9 . Jan^
orgens 8 V. Uhr am Babnbof . Um zahl-
tchs Beteiliaung bittet Der Vorstand . _

Druck uud » erlag von L . Scharf, für dir Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg, Peterflraß : v.
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